
Göttingen (oh). ASC-Flo-
rettfechterin Melissa Liebig 
(Jahrgang 1996) hat sich 
beim Qualifikationsturnier 
für Hamburg, dem Drei Ei-
chen Cup des TSG Berge-
dorf, den Sieg gesichert. An 
eins gesetzt, gewann sie in 
den Vorrunden ihre 14 Ge-
fechte gewohnt souverän. In 
der Direktausscheidung zog 
sie mit drei Erfolgen (10:2, 
10:1 und 10:2) ins Finale ein, 
wo sie gegen Estelle Meaux-
soone vom Waldörfer SV 
ebenfalls mit 10:2 gewann.

Zuvor hatte sich Melissa 
bereits für die in der höhe-
ren Altersklasse stattfinden-
den Deutschen Meister-
schaften der A-Jugend am 
7./8. November in Bonn 
qualifiziert. Auch Teamkol-
legin Marie Salditt (A-Ju-
gend, Jahrgang 1995) schaff-
te durch einen fünften Platz 
beim Juniorenturnier in 
Quernheim den Sprung 
nach Bonn. 

Fechter für 
DM qualifiziert

Tempo verliert 
zum Auftakt
Göttingen (war). Für die 
Schachspieler des Zweitligisten 
Tempo Göttingen hat die Sai-
son mit einem Fehlstart begon-
nen. Das Team verlor beim 
Aufstiegsfavoriten SC Neu-
kloster deutlich mit 2:6 und 
rangiert damit vor dem Heim-
auftakt in drei Wochen gegen 
den Hamburger SK auf dem 
letzten Tabellenplatz. 

Tempo hatte aus Studien-
gründen auf drei Stammspieler 
verzichten müssen und konnte 
dadurch den Überraschungs-
sieg aus dem Vorjahr nicht wie-
derholen. Sämtliche unklare 
Stellungen gingen verloren, 
Vorteile konnten nicht genutzt 
werden. Zumindest feierte 
Golo Petzold mit einem Sieg 
einen gelungenen Einstand, je-
weils ein Remis steuerten 
Maarten Solleveld und Jan 
Priebe bei. 

Viele Medaillen 
für Schwimmer
Göttingen (war). Bestzeiten 
und Medaillen haben Schwim-
mer von Waspo 08 vom „13. 
Swim-Event um den SSC-Os-
kar“ in Schloss Holte-Stuken-
brock mitgebracht. Miriam 
Zimmer (Jahrgang 1995) siegte 
bei sechs von sieben Starts und 
belegte einmal den dritten Platz. 
Marcel Jerzyk (92) holte fünfmal 
Gold und verbesserte dabei über 
200 m Lagen seinen alten Ver-
einsrekord um acht Sekunden. 
Lukas Freund (96) holte einen 
Sieg, wurde dreimal Zweiter und 
einmal Dritter. Saskia Well-
mann (95) brachte einmal Gold, 
einmal Silber und fünfmal Bron-
ze mit. Auch Sophie Krumbach 
(95; -/4/2), Greta Verbeck (91; 
-/2/-), Melina Bergmann (97, 
-/1/1) und Alexander Kornmül-
ler (96; -/-/3) holten Medaillen. 

Beim Landesschwimmfest 
für Menschen mit Behinderun-
gen in Salzgitter holte das aus 
vier Schwimmern bestehende 
Team des ASC 46 zwölf Podi-
umsplätze. Am erfolgreichsten 
war Francesco Kolle, der in der 
Jugendwertung (12 bis 15 Jahre)
zweimal gewann und zweimal 
Zweiter wurde. In der gleichen 
Altersklasse holte Felix Kap-
puhne einmal Gold und einmal 
Silber. In der Juniorenklasse 
(Jahrgänge 1990 bis 1993) gab 
es von Nils Heinrich einen 
Sieg, einen zweiten und zwei 
dritte Plätze. Ayla Lachmann 
war in der Schülerwertung ein-
mal erfolgreich und belegte 
einmal den dritten Platz. 

Göttinger Landesligisten weiterhin auf Erfolgswelle

Göttingen. Die heimischen 
Handball-Landesligisten bau-
en ihre Erfolgsserien aus. Wäh-
rend die HG Rosdorf-Grone II 
beim 48:26-Kantersieg gegen 
die HSG Schladen-Hornburg 
08 zum dritten Mal in Folge 
ungeschlagen blieb, vermeldet 
Aufsteiger MTV Geismar nach 
dem 35:30-Sieg gegen HSG 
Schoningen/Uslar/Wiensen 
nunmehr 9:1 Zähler in Folge. 

HG Rosdorf-Grone II – HSG 
Schladen-Hornburg 48:26 
(23:14). „Wir haben aus einer 
guten Deckung heraus durch 
unser Tempospiel viele einfa-
che Tore gemacht“, resümierte 
HG-Trainer Lars Rindlisba-
cher nach dem deutlichen Er-
folg. Die zu Hause weiterhin 
verlustpunktfreie HG-Reserve 
zog nach einem 0:1-Rückstand 
schnell über 5:2 und 10:4 davon. 
Mit hohem Tempo spielte der 
Gastgeber weiter und brachte 
damit den Gegner zur Ver-
zweiflung. „Wir wollten auch 
noch etwas für das Torverhält-
nis tun und fuhren eine An-
griffswelle nach der anderen“, 
sagte Teamsprecher Jochen As-
mussen, der sich mit zehn Tref-
fern als erfolgreichster Tor-
schütze auszeichnete. 

Auch Einwechslungen sorg-
ten nicht für einen Bruch im 
HG-Spiel, da sich alle Akteure 
nahtlos ins Spiel einbrachten. 
Bis auf Torwart Grundmeier, 
der in der zweiten Hälfte den 
wie immer soliden Krüger er-
setzte, trugen sich sämtliche 

Spieler in die Torschützenliste 
ein. Einen guten Einstand in 
der Zweiten feierte Johannes 
Hartdegen. – Tore HG: Asmus-
sen (10/6), Greve (8), Weisske 
(7), J. Hartdegen, Schierholz (je 
5), Lindner (4), Lehrke (3), M. 
Salam, Kornrumpf (je 2), Bohn-
hoff, Krüger.

MTV gibt gute Antwort

MTV Geismar – HSG Scho-
ningen/Uslar/Wiensen 35:30 
(16:13). Auf den fünften Platz 
hat sich der seit fünf Spieltagen 
ungeschlagene MTV vorgear-
beitet.  „Ich bin mit den zuletzt 
gezeigten Leistungen natür-
lich zufrieden. Auf meine 
Mannschaft kann ich mich ver-
lassen“, lobte Trainer Dominik 
Kemke. 

Bereits vor der Pause deckte 
der munter aufspielende MTV 
schonungslos die Defizite der 
HSG-Sieben in Angriff und 
Abwehr auf und führte bereits 
mit 12:7 (20.). Zwar konnte die 
HSG später auf 22:22 (43.) aus-
gleichen, doch hatte Geismar  
in dieser spannenden Phase 
„mit schnellem Spiel eine gute 
Antwort“, so Trainer Kemke, 
dessen Team auf 26:23 und 
30:26 (53.) davonzog und damit 
für die Vorentscheidung sorg-
te. Vor allem Deiters (Kemke: 
„Er hat ein Top-Spiel gezeigt“) 
und Cremer taten sich beson-
ders hervor. Außerdem hatte 
der MTV die bessere Reserve-
bank. – Tore MTV: Flechtner 
(7), Deiters (6), Cremer, Salz-
mann, Wittwer (je 5), Kölbel 
(3), Behler, Nagel (je 2).

Handball: Rosdorf-Grone II und der MTV Geismar gewinnen in souveräner Manier Heimspiele
VON FERDINAND JACKSCH

Durch diese hohle Gasse muss er kommen: Till Hutje vom MTV Geismar (Mitte) versucht, sich in der 
Partie gegen die HSG Schoningen gegen zwei Gegenspieler durchzusetzen. Theodoro da Silva

Lagos Galaz beschert MTV Heimsieg

Göttingen (kri). Den Tabel-
lenführer gestürzt, selbst auf 
den zweiten Rang geklettert: 
Die Handballerinnen von 
Landesligist MTV Geismar 
können zufrieden sein. Vor ei-
genem Publikum bezwangen 
sie den VfL Wittingen mit 
23:21 (11:11).

Das Spitzenspiel lebte von 
der Spannung. Von Beginn an 
entwickelte sich eine enge Par-
tie, jedoch immer mit leichten 
Vorteilen für den MTV. „Wir 
sind nicht in Rückstand gera-
ten“, unterstrich Sebastian 
Flechtner. Grund dafür war 
eine stabile Abwehr und eine si-

chere Torfrau. Vorn lief es nicht 
ganz so gut, gegen die kompak-
te Defensive der Gäste tat sich 
der MTV schwer. So konnte 
sich die Heimsieben nicht ent-
scheidend absetzen, und nach 
dem Unentschieden zur Halb-
zeit begann das Spiel praktisch 
von vorn.

Vorsprung clever verteidigt

Doch für den MTV lief es 
nun besser als zuvor. Schnell 
erspielte man sich einen Zwei-
Tore-Vorsprung, der in der 
Folge clever verteidigt wurde. 
„Wir sind jetzt viel über die 
zweite Welle gekommen“, be-

kräftigte Flechtner. Und wenn 
es doch einmal eng wurde, 
konnte sich der MTV auf Bon-
nie Lagos Galaz verlassen. Die 
Torfrau der A-Jugend parierte 
besonders in der Endphase ei-
nige freie Würfe der Gäste. 

„Das war schon spielentschei-
dend“, lobte Flechtner die 
Nachwuchstorfrau, die durch 
die Verletzung von Herwig auf 
sich allein gestellt war. Eine 
gute Leistung zeigten auch die 
Feldspieler, so dass es am Ende 
nur glückliche Gesichter beim 
MTV gab. – Tore MTV: Neuba-
cher (9/6), Prüter (6), Meyer (4), 
Frank (2), Jacobi (1), Wienecke.

Frauenhandball-Landesliga: Torfrau sichert nach der Pause Vorsprung

Kreissportgericht verhängt gegen PSV Blau-Gelb Strafe

Göttingen (mbo). Das Urteil des 
Kreissportgerichts fiel so aus, wie 
man es im Lager des Fußball-
Kreisligisten 
SG Obernfeld/
Rollshausen er-
wartet hatte: 
Die drei Zähler 
aus dem abge-
brochenen 
Punktspiel bei 
Aufsteiger PSV 
Blau-Gelb ge-
hen kampflos 
auf das Konto 
des Eichsfeldteams. 

Beim Stand von 5:0 für die 
Blau-Gelben war die Begegnung 
am 16. August dieses Jahres nach 

tumultartigen Szenen von 
Schiedsrichter Sven Begas abge-
brochen worden. Der Bericht 
des Unparteiischen diente dem 
Kreissportgericht unter Vorsitz 
von Jürgen Treidler (Brochthau-
sen) bei der mündlichen Ver-
handlung als Urteilsgrundlage, 
zumal die Vertreter beider Ver-
eine die Ausführungen des 
Spielleiters bestätigten. 

Demnach kam es damals fol-
gendermaßen zum Spielab-
bruch: In der 71. Minute erreich-
te Obernfelds Torwart Patrick 
Gremmler einen hohen Ball un-
mittelbar vor dem heranstür-
menden BGer Robert Saciri mit 
den Fäusten und beförderte das 

Spielgerät so aus dem Strafraum. 
Nach dem Zusammenprall blieb 
Saciri nahezu bewegungslos am 
Boden liegen, weil er seine Zun-
ge verschluckt hatte und nach 
Luft rang. 

Reflexartig Arm hochgerissen

Während Saciris Mitspieler 
versucht hätten, ihm Erste Hilfe 
zu leisten, seien immer mehr 
Zuschauer auf das Spielfeld ge-
kommen, berichtete der Refe-
ree. Als sich der Obernfelder 
Keeper vom Geschehen abge-
wendet habe, sei er von einem 
Göttinger Zuschauer „mit ei-
nem karateartigen Tritt auf 
Höhe seines Kopfes“ attackiert 

worden. Gremmler habe reflex-
artig seinen Arm nach oben ge-
rissen und sei daher nur am Arm 
getroffen worden. 

Begas brach daraufhin die 
Partie ab. In der Folge seien er 
und seine Assistenten von PSV-
Spielern bedrängt, schließlich 
aber von zwei Ordnern in die 
Kabine begleitet worden, schloss 
Begas. Auf der Grundlage dieses 
Berichts verurteilte das Sportge-
richt den PSV Blau-Gelb „we-
gen verschuldeten Spielab-
bruchs“ zu einer Geldstrafe von 
150 Euro. Hinzu kommen 100 
Euro Strafe „wegen Vernachläs-
sigung der Platzdisziplin“ und 
die Kosten des Verfahrens.

Fußball: Verein muss nach Attacke eines Zuschauers 250 Euro zahlen / „Verschuldeter Spielabbruch“
Fußball
Der TSV Bremke/Ischenrode hat 
die Torschützen einer Partie der SG 
Niedernjesa/Bremke II in der 3. 
Kreisklasse B nachgemeldet. Im 
Spiel gegen Ay Yildiz (6:3) trafen Al-
berding (2), K. Algermissen und 
Seiger (je 2) für die SG. 

Laufen
Beim Frankfurt-Marathon hat Uli 
Bernhardt von der SG WiP Göttin-
gen 06 in 3:08:20 Stunden den 678. 
Platz belegt und war damit hinter 
Stefan Steiner, der für die LG Kreis 
Verden an den Start geht, unter 
12 614 Teilnehmern zweitschnells-
ter der neun Göttinger Starter. 

Fußball
Bei der NFV-Hallenmeisterschaft 
für U-13-Kreisauswahlteams tritt 
Göttingen am 27. und 28. Januar 
2010 in der Vorrundengruppe 6 an. 
Gegner sich Vechta, Osnabrück-
Nord, Celle, Verden/Osterholz-
Scharmbeck, Braunschweig und der 
VfL Osnabrück. Gespielt wird in 
der Karl-Laue-Halle der NFV-
Sportschule in Barsinghausen. Am 
sogenannten Eon-Avacon-Cup be-
teiligen sich sämtliche 36 nieder-
sächsischen DFB-/NFV-Förder-
stützpunkte, außerdem stellen die 
Leistungszentren der beiden Erstli-
gisten Hannover 96 und VfL Wolfs-
burg sowie des Drittligisten VfL 
Osnabrück eine Vertretung. Titel-
verteidiger ist Hannover 96. 

SPORT KOMPAKT

Göttingen (rab). Tischtennis-
Oberligist Torpedo hat den 
Negativtrend der vergangenen 
Spieltage gut weggesteckt. 
Beim TSV Schwalbe Tündern 
sicherte sich der Klub mit 9:3 
relativ locker zwei Punkte.

Die Doppel liefen jedoch 
trotz Umstellung immer noch 
nicht wie gewünscht. Ein Punkt 

war die Ausbeute, so dass die 
Gastgeber in Führung gingen 
und auch noch das erste Einzel 
gewannen. Doch nun waren die 
Göttinger voll auf der Höhe 

und holten in unwiderstehlicher 
Manier einen Punkt nach dem 
anderen. Der auch in dieser 
Höhe verdiente Erfolg brachte 
dem Team Anschluss an die 

Spitzengruppe. Das Wiederse-
hen mit dem Ex-Torpedaner 
Tinzmann fiel im Übrigen aus – 
er ging den Göttingern aus dem 
Weg und schonte sich für die 
zweite Partie der Schwalben. – 
Torpedo: Teuteberg/Kösterelio-
glu, Teuteberg (2), Kösterelio-
glu, Kaufmann (2), Giebenrath, 
Hollung, Schönknecht.

Negativtrend gestoppt 
Tischtennis-Oberliga: Torpedo siegt mit 9:3

J. Treidler

Vorfreude auf den Torerfolg im Gesicht: Elena Prüter, die gegen 
Wittingen für den MTV sechsmal trifft, zieht ab. CR
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